
.:
.-

.
W
„
M

„
‘

ARLSR "(; ‚PossE. 95

Weinreben beladenen Kamen {dessen Zugthiere, am Boden lie-

gend, ausruhen. H. en 1141, Br 81: 3m_

Wir kennen folgende Aetzdrücke:

I. Vor der Luft und den Ueberarbeitungen der lichten Stel-

len. Rechts unter der Ansicht: 0. Sprosse 1853.

II. Mit den Ueberarbeitungen dieser lichten Stellen, aber
noch vor der Luft.

III. Mit der Luft. Einer der liegenden Stiere ist noch weiss.

IV. Dieser Stier ist mit Strichen übergangen, sowie auch ein-

zelne kleine weisse Stellen an den Säulen des Tempels.

Das Blatt hat jedoch noch keine Schrift.

V; Mit der Schrift.

29. ARCO DI SETTIMO SEVERO AL VE LABRO IN

ROMA.

Ansicht des kleinen Septimius Severus- oder Goldschmiede-

bogens. Der Bogen ist mit reichem Pilaster- und plastischem

Schmuck bedeckt und lehnt mit dem rechten Ende an die

Kirche San Giorgio in Velebro an, von welcher ein Stück des

Buches und oberhalb des Bogens die Ansätze des Thurmes

sichtbar sind. Im offenen rechts befindlichen Thor der Kirche

hängt oberhalb einer mit eisernen Klammem an der Mauer be-

festigten Steinplatte ein Wappenschild.

H. e", Br. en 3"'.
Wir kennen folgende Aetzdrücke:

1. Vor der Luft und den Ueberarbeitungen der weiss gelas—

senen Lichtflächen. '
II. Mit diesen Uebererbeitungen, aber noch vor der Luft.

III. Mit der Luft, aber noch vor der Schrift.

IV. Mit der Schrift.

30. FORO DI NERVA IN ROMA.

Ansicht des Forum des Nervu. Ueberreste eines antiken Ge-

bäudes mit reichem plastischen Schmuck am Fries und zwei

vorspringenden Säulen zu Seiten des Eingangs, deren Fuss tief

in altem, jetzt als Strasse dienendem Schutt steckt. Ueber dem



196 CARL SPROSSE.

Eingang oberhalb des Frieses steht zwischen zwei Mauerauf—
sätzen in einer Nische die Statue der Minerva, welcherha_lben
auch das Gebäude der Tempel der Minerva genannt wird. Links

die Ecke eines Wohnhauses.

H. 8” 1’”, Br. 6".

Was wir in Bezug der Aetzdrücke bei voriger Platte ange-

merkt haben, gilt auch von dieser.

31. DALLI ORT] FARNESIANIZM Roma.

Ansicht von den Famesianischen Gärten auf das Colosseum, das

sich im Mittelgruud erhebt. Rechts vor demselben gegen vorn

erblicken wir den von einer verfallenen Mauer eingeschlossenen

Garten und ein Gebäude des Klosters San Bonaventura. Links

in der Ferne sind auf einerAnhöhe die Ueberbleibsel der Ther-

men des Titus und rechts in gleicher Entfernung ist San Gio-

vanni in Laterano sichtbar.

‘ H. 6“, Br. s" 3„‚_
Wir kennen folgende Aetzdrücke:

1. Vor der Luft und den Ueberarbeitungen der lichten Theile

der Gebäude und des Terrains. Rechts unter der Ansicht;

C. Sprosse 1853. '

11. Mit diesen Ueberarbeitungen, aber noch vor der Luft.

111. Mit der Luft, aber noch vor der Schrift.

IV. Mit der Schrift.

32. CAS'I‘ELLO S. ANGELO in Rom.

Ansicht der Engelsburg mit ihren starken Befestigungen. Links

ein Stück der Engelsbrücke, vorn die Tibet, auf welCher wir

links einen beladenen Kahn mit zwei‘Männern erblicken.

H. 5“ 11’", Br. 8” 2'".

Wir kennen folgende Aetzdrücke:

I. Vor der Luft und den Ueberarbeitungen der lichten Stel-

len, die noch ganz weiss sind, wie die rechts befindliche

Bastion und ein grosser Theil des Wassers. Links unter

der Ansicht: 0. Sprosse 1852.

 

 


